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6. – 29.5.2022
VON EVAS TÖCHTERN

Über die wandelnde
Rolle der Frau.  

Übersicht AUSSTELLUNG

6.5.2022, 18:30 Uhr, Mesnerstüble
VERNISSAGE „VON EVAS TÖCHTERN“

In Kooperation mit der Onlinegalerie Female
Art Market und dem Verein Kunst Vorarlberg von
Nadine Moser kuratiert.

Im Zentrum dieser Ausstellung steht die Frau.
Frauen sind auch heute, trotz aller Fortschrittlichkeit,
nicht gleichgestellt. In der christlichen Schöpfungs-
lehre werden Frau und Mann als gleichwertig an-
erkannt. Trotzdem können Frauen in der Praxis der
katholischen Kirche, wie auch in vielen anderen
Religionen und Kulturen nicht in höchste Positionen
aufsteigen.

Frauen haben sich aus ihrer bewussten Unsichtbar-
Machung und Unterordnung in den letzten hundert
Jahren schrittweise immer weiter befreien können.
Aber es liegt immer noch ein Weg vor uns. Sich inten-
siv mit dem weiblichen Teil der Geschichte auseinander
zu setzten, um Gleichberechtigung zu schaffen und
zu zeigen, dass Frauen ebenfalls Geschichte geschrieben
haben, stärkt Frauen in der Gegenwart und stärkt
zukünftige Generationen von Frauen.

Die deutsche Frauenrechtlerin Hedwig Dohm sprach
es bereits Ende des 19. Jahrhundert aus:

„Mehr Stolz, ihr Frauen! Der Stolze kann missfallen,
aber man verachtet ihn nicht. Nur auf den Nacken, der
sich beugt, tritt der Fuß des vermeintlichen Herrn!“
Selbstbewusstsein macht stolz – also seien wir stolz!

Die sechs Künstlerinnen Cornelia Blum-Sattler,
Julia Fuchs, Conni Holzer, Maybritt Nyberg, Amrei
Wittwer und Franziska Stiegholzer thematisieren
und ergründen auf ganz unterschiedliche Weise die
Position der Frau in der Gesellschaft.

VON EVAS TÖCHTERN

Hochgelobt und trotzdem ausge-
schlossen. Der gesellschaftliche und
religiöse Diskurs von und über Frauen
ist einem ständigen Wandel unter-
worfen, meist negativ behaftet, aber
immer widersprüchlich. Die fürsorg-
liche Hausfrau, die nichts erreicht.
Die erfolgreiche Geschäftsfrau, die
ihre Kinder vernachlässigt. Das be-
gehrte Sexsymbol, das seinen Körper
verkauft und starke Frauen, die eh
nur Emanzen sind. Während wir von
„Weibsbildern“ sprechen, schwärmen
wir vom „Bild von einem Mann“.

Im Marienmonat Mai drehen wir
den Spieß um: Wir geben der Vielfalt
einen Raum und holen „Bilder von
Frauen“ vor den Vorhang. Wir ver-
schließen uns nicht vor Problemen
und Ungerechtigkeiten, doch gleich-
zeitig wollen wir das lebensbejahende
des Frau-seins in den Vordergrund
rücken. Schließlich ist die deutsche
Bedeutung von Eva „die Leben
Spendende“. Wie immer im Mesner-
stüble, möchten wir dabei alle Sinne
ansprechen.

FRÜHJAHR 2022

6.5. 18:30 Uhr, VERNISSAGE VON EVAS TÖCHTERN

7.5. 17:15 Uhr, ZWISCHEN DEN ZEILEN
mit Barbi Markovic, Eintritt 7,– Euro

8.5. 14:00 Uhr, GENERATIONENCAFE

12.5. 19:00 Uhr, „EIN LEBEN MIT GEWALT?“ 
mit Ulrike Furtenbach und Martin Enzinger

14.5. 19:00 Uhr, NNELLA UND BAND Eintritt 18,– Euro

15.5. 10:00 Uhr, MITBRINGBRUNCH

19.5. 19:00 Uhr, LILITH, DIE ANDERE EVA

21.5. 19:00 Uhr, JOELLE WACHSMUTH Eintritt 10,– Euro

22.5. 12:30 Uhr, ICH BIN DIE ERSTE!
Gemeinsamer Mittagstisch, 30,– Euro

26.5. 19:00 Uhr DIE MÜTTER DER SCHÖPFUNG

28.5. 19:00 Uhr WARUM ES SCHÖN IST, EINE FRAU ZU SEIN

29.5. 17:00 Uhr 40 VOICES UND AUSKLANG 

KONTAKT
mesnerstueble@outlook.com
www.mesnerstueble.com
facebook.com/Mesnerstueble
instagram.com/mesnerstueble_liebfrauenberg
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© Amrei Wittwer / Franziska Stiegholzer

So stellt CORNELIA BLUM-SATTLER mit ihren Collagen
die Vielschichtigkeit der Frau ins Zentrum und hinter-
fragt die verschiedensten Anforderungen, die an Frauen
in der heutigen Gesellschaft gerichtet werden.

JULIA FUCHS rüttelt mit ihren Fotografien an den
gängigen Rollenbildern. Durch die Umkehrung der
traditionellen Rollenklischees entsteht Irritation und
drängt den Betrachter dazu, seine Sehgewohnheiten
zu hinterfragen.

CONNI HOLZER beschäftigt sich intensiv in der
für sie typischen Werkmethodik – Performance, Video,
Malerei –  mit der Rolle der Frau in einer toxischen,
gewaltbasierten Beziehung, und zwingt den Betrachter
hinzusehen.

Ausgangspunkt der Werke von MAYBRITT NYBERG
sind Vorarlberger Frauen, die Geschichte mitbestimm-
ten. Maybritt hat sich sechs herausragende weibliche
Persönlichkeiten ausgesucht und ist mit Ihnen in einen
Dialog getreten. Mit Holzschnitt/Collagen visualisiert
sie die Frauen und macht sie dadurch sichtbar.

Warum wird die Frau in vielen Kulturen klein
gehalten, sogar unterdrückt, fragt die Künstlerin
AMREI WITTWER. Die Malerei/Keramik von Amrei
Wittwer zeigt Wesen, die man als Repräsentantinnen
der Anziehung und der Furcht vor der Frau lesen kann.

Mit ihren Keramikenobjekten stellt FRANZISKA
STIEGHOLZER Alltagsgegenstände in den Mittel-
punkt und fordert beim Betrachter eine Art Direkt-
heit und Unverfälschtheit des Schauens ein. 

Die Ausstellung kann jeweils eine Stunde vor Beginn sowie im
Nachlauf aller Veranstaltungen besichtigt werden. Außerdem steht
die Ausstellung an allen Sonntagen im Juni zwischen 15:00 Uhr
und 18:00 Uhr zur Besichtigung offen.




